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Die Iriedensöewegung „marschiert".
Aus Kreisen der Friedensgesellschaft geht der Ulmcr

Zeitung folgender Artikel zu :
Tie Friedensbenegung hat im' Laufe weniger Jahr¬

zehnte in den meisten Kulturstaaten derart an Boden
gewonnen, daß die Berufung einer Friedenskonferenzfrüher oder später erfolgen mußte . Ter Zusammentritteiner solchen im Haag und das Resultat derselben : das
„ Haager Schiedsgericht , zeigte ebenso wie der Abschlußeiner Reihe von Schiedsgerichtsverträgen zwischen euro¬
päischen und überseeischen Staaten , daß die Friedensbe¬
wegung aus dem Stadium der ideellen Vorbereitung indie Praxis eingetreten war .

Ihre Gegner konnten nach diesem Erfolge nicht wohlfortsahren , uns Friedensfreunde als Träumer , Idealisten ,Utopisten nsw . zu verhöhnen und so muß jetzt eben das
Schiedsgericht herhalten , an den: kein gutes Haar gelassenwird . Wir verkenne!: nicht die Mängel , die dem Schieds¬gericht noch anhaften , doch trifft die Schuld daran nichtuns, sondern die .Vertreter der Mächte bei der HaagerKonferenz , ganz besonders die der deutschen Regierung ,deren Einwendungen gegen alles , was die Befugnisse des
Schiedsgerichts verstärken konnte, wiederholt das Scheiternder Konferenz herbeizufnhren drohten . Ans diesem Grundewurde dem Schiedsgericht zunächst nur fakultativer stattobligatorischer Charakter gegeben.

Aber trotz der traurigen Verstümmelung durch die
Wüste der Diplomaten hat das Schiedsgericht schon rechtErsprießliches geleistet. Tiurch die Haager Konventionkonnte die Doggerbank -Affäre zwischen England und Ruß¬land friedlich beigelegt werden, was nicht weniger be¬
deutete, als die Vermeidung eines Krieges ; ebenso er¬
möglichte das Schiedsgericht den Mächten Deutschland ,England und Italien einen leidlich anständigen Rückzugaus der venezolanischen Sackgasse . Diese beiden Fälleallein beweisen zur Genüge , den unschätzbaren Wert des
Schiedsgerichts bei internationalen Streitfragen .

Ter weitere Ausbau dieses nützlichen Instituts ist
Sache der zweiten Weltfriedenskonserenz , deren Zusam¬mentritt nach Beendigung des russische-japanischen Kriegs
gesichert ist, Diese Konferenz liegt unfern Gegnern schwerim Magen und sie tun ihr Möglichstes, dieselbe zu ver¬
hindern . In Deutschland sind es hauptsächlich die ultra -
nationalen und alldeutsch-chauvinistischen Hurrapatrioten ,die in der Presse gegen uns wüten , die meisten freilich,lohne unsere Bewegung auch nur oberflächlich zu kennen.Es ist ja begreiflich , daß die Herren nervös werden,denn angesichts der Erfahrungen , die Rußland im gegen¬wärtigen Krieg macht, Und nach den Enthüllungen des
Kunertprozesses, beginnt ihnen für ihren Schützling, den
Ktieg, bange zu werden . Nachgerade wird auch deM
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blödesten Untertanentwrstande klar, daß es vernünftigerist, einen Streit durch Schiedsgericht entscheiden zu lassen,statt einen Krieg zu fuhren , der an Gut und Blut denhundert - und tausendfachen Wert des Streitobjektes ver¬nichtet und dessen Ausgang dazu noch zweifelhaft ist.Geradezu einfältig ist der Einwnrf , die Völker seien nochnicht reif für den Weltfrieden . Wenn die breite Masseder Unwissenden nicht die nötige Einsicht besitzt, so habendie Gebildeten doppelt die Pflicht , die urteilslose Mengezum Guten und Edlen zu führen ; niemals will der großeHause den Krieg, sondern er muß immer erst durch ,

mehr oder weniger verwerfliche Mittel dazu begeistertwerden.
Tie Regierungen , welche nicht müde werden zu ver¬

sichern, daß die ihre Völker erdrückende Last kriegerischerRüstungen nur zur Sicherung des Friedens bestimmt sei ,erhalten durch , die zweite Weltfriedenskonferenz eine gün¬stige Gelegenheit , ihre Friedensliebe zu beweisen .Tie Völler der ganzen Erde sind durch , die Ent¬
wicklung der Verkehrsmittel , durch : tausendfältige Inte¬ressen des Handels , der JUdustrie usw . einander nähergerückt, sie verkehren intimer miteinander als vor Zeitendie Provinzen eines und desselben Landes . Tie Diplo¬matie ist hinter dieser Entwicklung zurückgeblieben, sieregelt die internationalen Beziehungen zum Teil noch:auf eine Weise, die vor hundert Jahren am Platze ge¬wesen wäre?

Tie Regierungen werden daher ihre Delegierten zurzweiten Weltfriedenskonferenz liberaler instruieren müs¬sen, als dies bei der ersten der Fall war , sie könnten
sonst die Erfahrung machen, daß die Völker nicht längergesonnen sind, die Unfähigkeit der Diplomatie mit dem
eigenen Glück und Leben zu bezahlen, einer Diplomatie ,die mit ihrem armseligen geistigen Rüstzeug ihrer Zeitum ein Jahrhundert nachläuft .

Mundschau.
Zur Fleischtenerung . Tie Münchener „ Vereinig¬ten Metzgerinnnngen " haben Mitte der vorigen Woche in

mehr als zwanzig Zeitungen solcher Gegenden Süd¬
deutschlands, wo Schweinezucht betrieben wird , auch in
Württemberg , hauptsächlich aber in landwirtschaftlichen
Fachschriften, ein Inserat erlassen, wonach Schlacht¬
schweine in jeder Anzahl im Gewicht von 80 Pfundan lebend zu kaufen gesucht werden . Wie den „ Münch .
Neuest. Nachr .

" mitgeteilt wird , ist bis jetzt auch nichtein einziges Angebot eingelansen .
» * *

Der Tabak mutz es bringen . Eine „recht ge¬
salzene Tabaksteuererhöhung " soll nach der

1005.
„ Köln . Volksztg .

" den Kern der sogenannten „ Finanz -!
reform " bilden , mit der der Reichstag in seiner nächstenSession sich zu beschäftigen haben wird . Dadurch

'
wird

unsere neuliche Meldung voll bestätigt , daß Frhr . vort
Stengel und die bundesstaatlichen Finanzminister sich neben,dem Bier den Tabak als Hauptsächlich geeignetes Be-,
steuerungsobjekt ausgesucht haben . Wie das rheinischeZentrumsblatt weiter schreibt, soll für die Reichsfinanz¬reform die Erbschaftssteuer nicht in Betracht kommen;auch an den Branntweinliebesgaben soll nicht gerütteltwerden . Tie Zustimmung der konservativen und dev
nationalliberalen Partei zur neuen Tabaksteuervorlage ,welche aus einen Mehrertrag von 50 bis 60 Millionen :Mark jährlich .- ugküchnitten wird , soll bereits gesichertsein ! — Ob die Tabaksinteressenten jetzt noch in ihrer !
Vertrauensseligkeit beharren werden ?

* * *

Die dankbaren Agrarier ihrem Bülow . Ten
Schlesier Otto Cimb al - Frömsdorf hat einen neuert
Weizen gezüchtet, einen Weizen , der nach dem Zeug-!
misse der „ Schles . Ztg .

" einen hohen Ertrag giebt, wetter¬
fest und winterhart und überdies gegen den Rost durcheine Wachshaut geschützt ist. Tiefem „ kulturgeschichtlichen!
Fortschritt unserer Landwirtschaft " hat Cimbal einen Na¬
men gegeben, der gar herrlich mit den Tugenden seiner.
Züchtung übereinstimmt : Für st Bülow - Weizen . Tas
ist nach der „ Schles . Ztg .

" eine wohlverdiente Huldigung .Sie erzählt :
Als die russischen Unterhändler im Juli v .I . in Norderney waren , standen hinter ihnen die sämt¬lichen Vertragsstaaten , stützten die russischen Forderungenund lauerten auf jede Schwäche der deutschen Wirtschafts¬politik. IM Lande selbst fanden sie Helfershelfer in der!

freihändlerischen Presse , die alles daran setzte , den Ver¬
trag , der die Grundlage für alle ferneren Verträge bilden
sollte, zum fremden , nicht znm deutschen Vorteil zu ge¬stalten , soweit er die Zölle der Landwirtschaft betraf .
Fürst Bülow hatte damals einen schweren Stand , Und wie¬
derholt schien der Abbruch der Verhandlungen unvermeid¬
lich!. Eine charakteristischeEpisode : Eines Morgens schickteWitte einen Attachee znm Reichskanzler mit der demon¬
strativen Frage , wann der nächste Tampfer gehe . Ties
Antwort lautete kühl : er möge im Kürsbuch nachsehen.Abends war Witte noch da ; er sprach von seiner morgen¬den Abreise und erbot sich versöhnlich, auf ' der Heimreise
noch einige Tage in Berlin zu verweilen und den Teut -
schen Zeit zur Besinnung zu lassen . Ter Reichskanzler!
zeigte die kalte Schulter : Witte möge sich unterwegs nicht
zwecklos anshalten . Ter Morgen kam und Witte — blieb .
Tie Krisis war überstanden , und die Uebereinkunst gelangjm deutschen Sinne .

Zwangs¬
versteigerung.

Jm Wege der Zwangsvoll¬
streckung werden am Samstag den
28 . v. M ., von nachmittags2 Uhr ab in der städtischen Remise
bei t er Turnhalle hier :

1 Spiegelschrank , 1 pol .
Kleiderkasten , 1 pol Kommode ,1 Sofa , 1 Waschkommode mit
Spiegel , 1 Kommode , 1 Chais -
lougne , 1 Sekretär , 1 Kleider¬
kasten, verschiedene Lacke (als
Tischplatten-, Kutschen-, Heizkörber-,
Küchenbank-Lack rc.), verschiedene
Faß Ocker, viele trockene Far¬ven, 1 Satz Tuben in Oel ,1 Oelbehälter mit Oelfirnitz ,
öffentlich gegen bare Bezahlung
versteigert , wozu Kaufsliebhaber
eingeladen sind .

Gerichtsvollzieher :
Bott .

Calmbach .
Italienische und spanische

Trauben
empfiehlt billigst

Franz Vögele ,
Küfermstr,

Schwann .
Menstinädchsn-

Hetuch .
Ich suche auf 1 . oder auch 15 .

Oktober ein tüchtiges, in allen Haus-
arbeiten bewandertes Mädchen ,das auch waschen und bügeln kann.

Fra « Oberförster Maser .
Wirtschaftspächter

welche tüchtig , gewandt und
kautionsfähig sind , für das
Gasthaus zum „Adler " in
Wildbad mit größerer An¬
zahl gut eingerichteter Frem¬
denzimmer und guter Fre¬
quenz per 1. Oktober d. I . ge¬
sucht . Gefl. Offerten unter An¬
gabe der bisherigen Tätigkeit unter
k'

. L . 4149 an Mudolf Wosse
Pforzheim erbeten.

Fertige Strümpfe,
sowie

Kin-er-StrSmpfe
mit doppelten Knieen ,

gut und schön gestrickt, empfiehlt
LuMp RvvL ,

Zch» -AIk1iki
Gebrüder Just

Dentisten
Metzgerstratze Nr . »
nächst dem Marktplatz .

Sprechstunden :
Werkt, v . 8—11 u. 2—6 Uhr

Sonntags von 9—12 Uhr .

Empfehle meine vorzüglichen
^Pei 88 - nnck

R.ot-Weine
(über die Straße) in verschiedenen
Preislagen . Bei Abnahme von 20
Liter das Liter von 35 Pfg . an.

Lv88ler
Weinhandlung .

Neues

Sauerkraat
Herrn . Kuh « .emvfiehlt

Zwetschge»
empfiehlt billigst I . F , Gutbnb ,

Air Kok. lierulitnrw !
Empfehle der titl. Einwohnerschaft , insbesondere den

titl. Hoteliers und Gasthofbesitzern meine

8ocka^ L88tzi' uuä Hmonaätz
sowie

lüiimeber Nasser
und

zur gefl . Abnahme .
<Kr . 8ekmiä zuu .,

König Karlstr . 96,
im Hause d. Hrn. Wendel, Baddiener.

x

Ren tzinKtzlroMn
sind wieder abgepaßte Stoffe zu

Damenkleidern , Bloufen , Schürzen , Bettjacken,
Hemden, Bettbezügen re., ferner Waffelbettdecken,
aquartdecken , Tischdecken, Bettücher , Handtücher

und verschiedene andere Artikel .
rötzte Auswahl zu den bekannten billigen Original -Einheits¬
eisen und empfiehlt solcherr . SvLulmeister



Also wetterfest und winterhart und gegen den Rost
geschützt . Was ist da noch weiter zu reden ? Ter neue
Weizen mußte Fürst Dülow-Weizen heißen . Wie sollte
>er denn bei diesen Eigenschaften anders heißen ? Nur
Pod steht traurig abstits .

Die Begrüßung - er englischen Flotte . Aus
kTmrzig meldet der Lok .-Anz. : Fu den Begrüßungs -
sestlich kei ten zu Ehren der englischen Flotte
werden von der Kaufmannschaft und den. städtischen Be¬
hörden rund 6000 Mart ausgeworfen . In einer gestern
vormittag abgchaltenen Konferenz der Militär - und Ma -
jrinebehörden wurde fest gelegt, daß bei Ankunft der eng¬
lischen Flotte die Strand batte rie einen Salut ab¬
feuert und der Vertreter der Marine auf die Reede fährt ,
innt den englischen «schiffen die Ankerplätze anzuweisen.

* * »

Die Heerschau - es Zentrums Ter dritten öf¬
fentlichen Versammlung des Katholikentages wohn¬
ten außer den schon genannten Bischöfen noch der päpst¬
liche Nuntius in München , Monsignore Cap ' uto , und
die Bischöfe von Speyer und Luxemburg bei . Sämtliche ,
namentlich der erstere, wurden bei ihrem Erscheinen stür¬
misch begrüßt . Tm Nuntius richtete eine Ansprache
jan die Versammlung , in der er die Organisation und die
Tätigkeit der deutschen Katholiken als vorbild¬
lich für die Katholiken der gesamten Welt bezeichnte. Er
erteilte zum Schlüsse der. päpstlichen Segen . In des-
Versammlung sprach n . a . Reichstagsabgeordneter Roe -
reu über den Kampf gegen die Unsittlichkcit.

* » *
Die Unruhen in Ostafrika . Die „Nordd. Mg .

Zto .
" meloet : lieber tue Lage im Gebiet südlich von !

Mancromango (südwestlich von Daressalam ) berichtet Gou¬
verneur Graf Götzen , daß dort Anzeichen von Unbot¬
mäßig k e i t hervorgetreten seien, die ihn veranlaßt haben,
den Be ;" ksamtmann Böder, den Haupimanu Jcmck und 95
Mann dort zu belassen . Aus den Mat umb ib er gen ist
Major Johannes für seine Person nach Daressalam zurück¬
gekehrt und hat gemeldet daß die Ordnung aufrecht erhalten «
werben könne, wenn eine Kompagnie bis auf weiteres dort !
bleibe — Der nach Ostafrika beordnete Kreuzer „Seeadler " »
der bereits am 22 . August Jap verlassen hat trifft am 26 . !
Sept . in Daressalam ein . »

Tagcs -KHromk . ^
Berlin 23 . Aug . Eine Versuchsbahn , auf der

säwtltcbe Neuerungen des Eisenbahnbetriebs !
aus ihre Verwendbarkeit und Leistungsfähigkeit hin längeren s
Moden unterworfen werden sollen , will nach Meldung eines !
Berichterstatters die K . Eissnbahndirektion in Berlin schaffen , r
Die Anlage dürfte uuweit Oranienburg bei Berlin ?
errichtet werden ; sie ist in Form einer Nundbahn geplant , f

Berlin , 23 . Aug. Die chinesische Regierung j
har , einer Einladung der deutschen Regierung Folge gebend , !
eine militärische Abordnung zu den deutschen Manövern i
entsendet. -

Eennelnger , 23 . Aug . Teer Kaiser traf heute
früh 63/4 Uhr hwr ein, stieg mit dem Gefolge am Bahn¬
hof Sennelager zu Pferd und wvhnte von 7 Uhr ab ans
denr Uebungsplatz dem Exerzieren der Kävalleriedivision
L bei . Knegervereine der Umgebung und andere Vereine
bildeten Spalier und begrüßten den Kaiser begeistert. Tie
Stadt Paderborn und Umgebung trägt Flaggenschmuck.

Koblenz , 23 . Aug. Tem Oberprüsidenten Uasse
wurde der Abschied bewilligt . Er veröffentlichte ein
Dankschreiben an die Bevölkerung der Rheinlande . Sein
Nachfolger Frhr . v . S ch o r 'lem e r - L i e s c r übernimmt
tim Laufe nächster Woche die Amtsgeschäfte.

Frankfurt a . M . , 23 . Aug . 4 Massenversamm¬
lungen wegen Fleischnot nahnten Resolutionen an , wo -
trin die Oeffnung der Grenze verlangt wird .
Uuch in der Stadtverordnetensitzung am gestrigen Diens¬
tag würde die Forderung der Oeffnung der Grenzen fast
seinstimmig angenommen .

Darmstadt , 23 . Aug. Nach soeben hier eingelaufe¬
nen Meldungen ist gestern Nachmittag ans dem Uebungs¬
platz Senne ein bayerisches Ula » enreg . i .m . e . n .t
tin das hessische Dra g one rr e g im en . t 23 während

einer scharfen Attacke, h i n eing er it te u , sodaß eine s
große Anzahl Mannschaften , darunter auch der Komman¬
deur gestürzt und zum Teil verletzt send.

Budapest , 23 . Aug . l2 Mitglieder der li¬
beralen Partei erklärten ihren Austritt aus der
Partei und begründeten ihren Entschluß damit, daß sie
die Konzentration aller Fraktionen der dualistischen Parteien
anstreben, aber die gesonderte Aufrechterhaltung der libera¬
len Partei mit diesem Bestreben für unvereinbar halten.
Jedoch bleiben die Abgeordneten Anhänger des Ausgleichs
von 1867 und werden keiner anderen Partei beilreten .

Paris , 23 . Ang . Man nimmt hier an , daß die
Antwort Deutschlands auf die französische Note
betr . das Programm der Marokkokonserein Rentner erst
in 2 oder 3 Tagen übermittelt wird .

Esbjerg , 23 Ang . Beim Einlaufen in den Hafen
Mitten 3 englische Torpedojäger Havarie . Ter
eine mußte sofort in ein Dock gehen .

Petersburg , 23 . Aug . Der Kaiser empfing heule
Nachmittag den a m e r i kan i s ch en B o t s ch a f te r von
Le ngerke - Meyer .

' Bei dem Gewitter am 17 . ds . wurden ans den Fluren
von Holzheim bei Neu - Ulm 3 Personen vom Blitz
getroffen , nämlich 2 Mädchen , die längere Feit bewußtlos
waren und heute noch in ärztlicher Behandlung stehen und
Lin Bauer , der seitdem einen brennenden Schmerz im Ge¬
sicht fühlt . Als letzterer ans seiner Bewußtlosigkeit er¬
wachte , sah er die beiden Kühe, mit welchen er geackert !
hatte , samt dem Pfluge in beträchtlicher Entfernung von
sich auf dem Boden liegen.

In Dossenheim bei Heidelberg hat der 24jährige
Steinbrecher Plauz den 26 Jahre alten Steinbrecher
Walentin Miltner im Streit erstochen . Der Er¬
stochene hinterläßt eine Frau und ein kleines Kind . Ter
Täter wurde verhaftet .

Infolge Genusses von Fallobst ist in Dnrlach
ein 7jähriger Knabe gestorben.

J .'n Alten b ekener Tunnel entstand heute nacht
zwischen 12 und 1 Uhr wahrscheinlich infolge Kurzschluffes
der elektrischen Beleuchtungsanlage ein Brand , der den
größten Teil des Baugerüstes einäschcrte . Während des
Brandes stürzte der rum Teil wiederhergestellteTunnel ein ,
gewaltige Schuttmaffen mit sich reißenv ; ebenso explodierte
das im Tunnel lagernde Sprengpulver . Die Arbeiten sind
eingestellt .

Eine Revision des Lagerhauses in Bi öt tin gen
im Ries bei Augsburg ergab ein großes Defizit .
Näheres ist noch nicht bekannt . Eigentümerin ist die
Filiale Nürnberg der Neuwieder (Raiffeisen-) Zentrale .
Eine Revision war seit Jahren nicht mehr vorgenommen
worden

Der livtändische Landrat und Kreischef B a -
ron von Maydell , dessen Güter im Gouv ^rn -ment
Livland von Bauern geplündert und niedergebraant wor¬
den sind , sodaß Maydell infolge Verurteilung znm Tode
durch das anarchistische Komitee aus Rußland floh, hat sich
infolge erneuter Drohungen , die ihm für den Fall seiner
Rückkehr zu seiner zur Feit in Rußland befindlichen Ge¬
mahlin zugestellt worden sind, in der Nähe des Sana¬
toriums in Eisenach , das er seit Juni bewohnte, durch
einen Schuß in die Schläfe getötet . Baron Maydell war
50 Jahre alt und niit einer Gräfin Charlotte von Pi -
stohlkors wreheliht .

Ter Bankbeamte Schenk in Halle stahl bei einer
Bank für 49000 Mark Bergwerks - Kuxe , ver¬
kaufte sie in Hannover und flüchtete ins Ausland .

In Hohenlimburg bei Düsseldorf wurde oei ei¬
nem Streit der Posthilsssthasfner Bleicher durch Messer¬
stiche von dem Arbeiter Neuhäus tätlich verletzt.

Bei den Kavallerie - Hebungen aus der Han -
gelarer Haide bei Bonn kämen mehrere Unfälle vor .
Eilt Kaufmann ans Bonn , der sich- als Zuschauer einge¬
sunden hatte , wurde von einer Schwadron überritten
Und sehr schwer v -rieht Ein Soldat des Dentzer Küras¬
sier-Regiments stürzte und brach ein Bein .

Vor etwa 14 Tagen wurde in Kai erde (Braun -
sch

'wc '
g) der Landwirt Jörns erschossen aufgesunden,

und man nahm an , daß Selbstmord vorlicgeu Inzwischen

UerschL
'sierles Hknck.

Noman von Ewald August König . 69
Kurt taumelte mehr als er ging znm Hause Scharrenbergs

zurück und Entsetzen ergriff die Anwesenden über das zerstörte
Aussehen des Armen. Nur mit Mühe gelang es ihnen, ihin ein
Glas Wein aufznnvtigen, dann verlangte er Wasser und hielt
den Kopf mit beiden Händen . „ Hier klopft 's , hämmert 's zum
Zerspringen !" waren seine ersten Worte . Auf die bestürmenden
Fragen gab er lange keine Antwort .

Dora hielt förmlich au , zu ihm zu sprechen : „Hast Du keine
Silbe der Erklärung für Deine Schwester , Kurt , kannst Du mir
nicht sagen , was Dir Schreckliches begegnet sein muß?"

Auf diese Frage entrang sich endlich seinen Lippen : „Gefun¬
ken . . verloren !"

„Was soll das bedeuten ? " drang Dora weiter in ihn.
„Leonore . . Typhus . . Beute des Todes ! "
Und als ob ihm damit erst die Fähigkeit zum Sprechen ge¬

kommen , erging er sich in neuer Flut von Klagen und Beschul¬
digungen . „Dahin haben sie das arme Mädchen gebracht ! In
Fieberwahn und Verzweiflunggetrieben ! Und das nennen sie
zur Einsichtbringen, freiwilliges Entsagen ! Statt zu lieben, ver¬
nünftig handeln ! Den Verstand rauben , das allein können die
Herzlosen!" In dieser Stimmung des Gewarteten blieb nichts
übrig , als auf die Einwirkung der Zeit zu hoffen, der Augen¬
blickseindruck war nicht abzuschwächen.

Herbert bot sich den Geschwistern zur Begleitung an für die
Rückfahrt.

Kurt wehrte ab.
Auch Dora glaubte, am besten mit ihm allein fertig zu wer¬

ben.
„Fort , fort !" preßte er heraus , umarmte Herbert stürmisch

Ivie zum ewigen Abschied und flehte : „Schaff mir morgen Nach-
richt über Leonore, hörst Du ? St . Jürgen -Hospital, sag'« dem
Water : ich habe sie gefunden ! " Er lachte laut auf, e» war ein
schauerlicher Empfindungsausbruch, der peinlicher berührte , al¬
bte voraufgegangenen Klagen und Verwünschungen . Dann fuhr
ber Wagen davon.

Wortlos saßen Kurt und Dora nebeneinander ; er , den Kopf
kn die Wagenecke gedrückt, schien zu schlafen und Dora verhielt
sich bewegungslos, um ihn nicht zu wecken .

Am Schlosse empfing Baron Robert die Ankommenden mit
der Frage : „ Wo kommt Ihr her ? "

„Ans der Stadt, " antwortete Dora leise .
Der Vater brauste auf : „ Was hattet Ihr da zu tun, heim¬

lich , ohne vorherige Mitteilung ? "
„Still, " bat Dora , „ er schläft. Kurt fühlte sich plötzlich un¬

wohl, da fuhren wir znm Arzt, und dieser hat die größte Ruhe
angeordnet . Hilf mir .

"
Kurt bewegte sich , er halt? gar nicht geschlafen und stieg

aus , ging ohne ein Wort zu sagen an dem Vater vorbei, Dora
begleitete ihn ans sein Zimmer, küßte ihn auf die Stirn und'
flehte : „Geh ' zu Bett , Bruder , schlafe in der Hoffnung auf mor¬
gen .

"
Angekleidet warf er sich cmfsBett, allein mit seinem Schmerz

in der langen, langen Nacht .
Dora verbarg ihre Unruhe am andern Morgen nicht, der

Vater aber meinte : „ Er wird sich schon gesund schlafen !"
Hoffte auch Dora besänftigende Einwirkung von der Nacht ,

so wußte sie ja, daß des Bruders Befinden ein mehr seelisches,
als körperliches , nicht durch den gesundesten Schlaf beseitigt wer¬
den konnte . Siebezwang sich noch einige Stunden , holte sich
Rat bei Frau Ramberg , ohne ihr jedoch von dem in der Stadt
Vorgefallenen etwas zu sagen . Eben wollte sie selbst nach dem
Bruder sehen, da erblickte sie Herbert , der schnellsten Schrittes
zu Frau Ramberg hineinging, wohl um möglichst unbeachtet zu
bleiben. Ihr so nah der Geliebte, sicher mit Nachricht von der
Kranken, als beste Medizin für den armen Bruder Kurt , und sie
durfte sich nichts merken lassen, mußte warten .

Unendlich lang wurden ihr die Minuten , während Herbert
bei der Tante Leonores verweilte . Würde sie ihn sprechen, nur
einen Händedruck mit ihm wechseln können ?

In der Hoffnung , das zu erreichen , verließ sie das Haus ,
als ob sie einen Spaziergang durch den Park machen wollte,
langsam, so lange sie gesehen werden konnte , dann eilte sie , so
schnell sie die Füße trugen zu einer entfernten Stelle , welche an
die Straße stieß, die Herbert auf dem Rückwege passieren mußte.
ES dauerte nicht gar zu lange mehr, bis er erschien und freu¬
dig erschreckt hier die Geliebte so unerwartet vor sich fand. Zu¬
sammenkommen konnten sie freilich nicht, daran hinderte die Um¬
zäunung, doch Grüße tauschen . Nur einenAugenblick leuchtete die
Freude darüber auf, Herbert- Botschaft war eine zu betrübende.

entstand der Verdacht, daß der 2 o !> n des Jörns seinen'
Vater erwürgt , dann chm durch, den Kops geschossen,
und die Flinte bei der Leictp' in solche Stellung ge¬
bracht habe, daß auf Selbstmord geschlossen werden
konnte . Gestern wurde nun die Leiche wieder ausgegraben
und die Untersuchung muß Wohl Anhaltspunkte für den
Berdachr ergeben haben , denn der Sohn wri ' de sofort
verhaftet . Er bestreitet indessen die Tat .

Ein Berliner überfuhr in Braunschweig mit
dem Automobil einen Knaben . Dieser starb bald
darauf infolge der erlittenen Verletzungen . Ten Chauf¬
feur soll keine Schuld treffen .

In Langendreer (Westfalen ! brannte das Staljx
gebände des Einwohners Timmerbeil nieder . Fwei>
Kinder , ein Mädchen von 10 und ein Knabe von 8 Jahren ,
sind verbrannt . Wie man vermutet , haben die .Mi»
der mit Feuer gespielt.

Beim Abstieg von der Tossenhütte bei Meiringen
verunglückte ein im Rosenlaubhotel sich anshaltender Herr
Winter aus England . Er war von Herrn Edwards be¬
gleitet . Winter war sofort tot . Seine Leiche wurde ge¬
stern Morgen nach Meiringen gebracht. Frau und Kinder
des Verunglückten weilen in Mnerren .

Tie am oberen G r i n delw -al d - G l e t s ch e r ge -,
fnndene Leiche wurde mit Hilfe des ilst beiliegenden Tauf¬
scheins als die den August Christian Griebel , Sohn
des Schuhmachers und Schultheißen Griebel in Tiefen -
lautern sestgcstellt .

Ddr beka üte Simplizsssimüs ^eichner GnlbVachs -
son ist , wie die Münch . N . Nachr . melden , auf einer
Automobilfahrt in Norwegen verunglückt und nicht
unerheblich verletzt worden .

Von dem im Ban befindlichen Kulissen- und Teki--
ratiousmÄgazin des Berner Stadttheoters stürzte
Mittwoch sachend zwischen 6 und 7 Uhr der mittlere Teil
ein , als sich noch , wie man annimmt , etwa 8 Arbeiter
darin anfhielten . Es sind bereits drei Leichen und
mehirere

'
Schwerverwundete geborgen . Tie genaue Anzahl

der Opfer ist noch unbekannt .
Der Herzog von Manchester erhielt bei einer

Antom obilfahrt in Irland von einem Bauern , dessen Pferd
scheute , Stockprügel

„ Lloyds Agcney" berichtet ans Buenos Aires :
Wie vom Observatorium ans New Mar Island berichtet
wird , konterte die englische Bark „ B i dsto nhill "

. die
von Hamburg nach San Francisco bestimmt war in der
Nähe von Kap Fonrnaux . Ter zweite Offizier und 17
Mann der V . scchnng ertranken . Ein Teil der Manns
schaft ist gerettet worden und wird mit derü argentinischen
Dampfer „Guardia National " hier erwartet .

Der MMarrd der AerKNK .
Berlin , Ter Lok .-Anz . schreibt : Bei der Benach¬

richtigung vom G o nverneurwechsel wurde Herrn v,
Trotha unter Anerkennung seiner militärischen Ver¬
dienste die bestimmte Erwartung ausgesprochen , daß er
noch bis Oktober aus seinem Posten ans har reu
werde. Es heißt , daß dann die militärische Leit
nng d m Obersten Deimling anvertraut werde, der
nach mehrmonatigem Aufenthalt in der Heimat wiederher¬
gestellt ist.

D!e Unruhen in Uußkand.
Eine Resolution zur Duma - Fra . g . e .

Die städtische Duma von Moskau faßte eine Re¬
solution , in der sie ore hohe Bedeutung der Einsetz¬
ung der Reich sd um a als den ersten Schritt zur Her¬
anziehung der Gefells ch a f t zur Teilnahme an dev
Gesetzgebung und der Staatsverwaltung anerkennt , zu¬
gleich aber die tiefe Ueberzeugnng ansdrückt , daß die Ab¬
sichten des Kaisers nur durch die Gewährung der Frei¬
heit des Wortes und der Presse , des V e rsalü tit¬
ln ngsrecht cs und der Unantastbarleit der Person ver¬
wirklicht werden können. Tie im Manifest verheißene
Ansgestaltung der Reichsduma , so spricht sich die Reso¬
lution aus , könne allein dem Lande Ruhe bringen , müsse
aber auf dem allgemeinen Stimmrecht beruhen . Tas

Er konnte sich nicht entschließen mit der ganzen Wahrheit zu
erschrecken und brachte nur heraus : „ Es steht schlecht , keinsHosj-
nung, Frau Ramberg weiß alles, und Kurt ? "

„Für ihn ist das Schlimmste zu befürchten , wenn . .
Sie vernahm Tritte , winkte nur noch mit der Hand und zog

sich zurück.
Herbert kehrte mit der Bahn heim .
Als Dora das Schloß erreichte , kam ihr Frau Ramberg ent¬

gegen mit vermeinten Augen . „Ich soll Ihnen Grüße bestellen
von Herrn Herbert Scharrenberg , gnädiges Fräulein , er brachte
mir Nachricht für den Herrn Baron Kurt , die ich schonend bei -
bringen soll , aber, " schluchzte sie, „ das ist unmöglich !"

„ Mir dürfen Sie alles sagen , ich weiß , daß Leonore krank
ist. Wie steht es um sie ?"

„Um sie gut, recht gut, sie ist keinem mehr im Wege, " sprach
dumpf die Wirtschafterin.

„Doch nicht . . .
"

„Tot, " fuhr sie fort , „ihren Leiden erlegen !"
„Armer Kurt ! " seufzte Dora .
„Nicht doch , er ist ja nun frei, er wird vergessen, eS ist so

am besten . Es hat mir weh getan, daß ich helfen mußte an
der Trennung der beiden , sie war ja meines Bruders einzige
Tochter, ein gutes Kind . Aber glücklich wären sie nicht gewor¬
den , glauben Siemir , eine solche Ungleichheit der Stände führt
ins Elend, ich habe das schon einmal erlebt und so jung ich da¬
mals auch noch war . niemals werde ich es vergessen .

"
Dora ging ein Stich durchs Herz, sie gedachte ihrer eigenen

Liebe . Doch des Bruders Schicksal mußte für jetzt alles andere
zurückdrängen , der schwere Gang zu ihmwar unvermeidlich , und
wenig gefaßt, betrat sie sein Zimmer , wo er in einer Sofaecke
lehnte.

„Wie hast Du geschlafen ?"
„ Gar nicht, Schwester. O, mein Kopf , die Stiche machen mich

wahnsinnig !" klagte er.
Dora faßte seine Hand, sie war trocken und brennend heiß, ,

unstät, aber matt waren die Augen tief in den Höhlen.
„Was willst Du genießen , Kurt ! "
„Nichts . . Wasser . . hol Du mir Selterwasser, ich will keinen

anderen sehen.
"

Dora holte schnell das Verlangte . 118,20



Stadt Haupt wurde beauftragt , die Resolution zur Kennt¬
nis des Kaisers zu bringen .

Aus Russisch Polen .
Kosaken versuchten in Lut iw (Rufs . -Polen ) eine Ar-

bciterversammlung auseinander zu treiben . Tie Arbei¬
ter schassen ,worauf die Kosaken mit 2 Salven antworteten .
Z Personen wurden getötet . 400 Arbeiter wurden verhaf¬
tet . Ja Radom wurde der Polizeimeister auf offener
Ptraße getötet .

Der russtsch-jüpanlsche Krieg .
bloch keine Entscheidung .

Aus Paris m o u t h wird vom 24 . gemeldet : Tie
Unterschriften des Protokolls wurden noch
nicht erledigt . 4 Artikel sind unterzeichnet . Tire:
Dunkle kommen noch in Betracht . Japan machte Vor¬
schläge , die Witte als alle Bedingungen in anderer Form
gezeichnete. Es verlangte eine Million Pfund als
Zahlung, ferner soll Rußland die Hälfte von Sacha¬
lin mit l200 Mill . Marl zurückkaufen . Ein Kom-
jp-romißvorscylag Roosevelts wurde gestern nicht vor¬
gelegt, doch hat sich Rooseoelt angeblich der Zustimmung
Japans versichert. Nachmittags wurde die Beratung auf
Samstag veracht . Japan hat angeblich die Artikel 10
chnd 1l fallen gelassen.

F- r i e d e n s z uver s i ch t ?
Aus Tokio meldet man vom 24 . : An der gestrigen

Börse gingen die Kurse sprungweise in die Höhe .
- Mandschurische Kaufleute in Berlin .

Mandschurische Kaufleute weilen zur Feil in
größerer Zahl in Berlin , um CHarb in und andere
Mittelpunkte des russischen Heerlagers für die Winter ,
zeit mir Waren zu versehen . Tie Wahrschein¬
lichkeit des bevorstehenden Friedensschlusses ziehen sie bei
ihren Geschäften nicht in Rechnung , da es selbst im gün¬
stigsten Falle noch Monate lang dauern dürfte , bis der
größte Teil des russischen Militärs die Mandschurei ver¬
lassen haben wird .

Aus WüMemlvrs.
Dirnstnachrichts« . Ernannt : Der Ministcrialassessor im

Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten , Geheime Legations'
rat Freiherrn von Linden zum Ministerialrat und der Gesandtschaft-
kopist lii. Kanzlist Dettling bei der Königlichen Gesandtschaft in B -. r-
liu zum Gesa: dtschaftskanzlisten .

Reutlingen , 24 . Aug . Nach einem Vortrag von
Magazinier Rosenfelder von Cannstatt über die Gewerk¬
schaftsbewegung und speziell die von Tr . Mar Hirsch ge¬
gründeten deutschen Gewerkschaftsvereine wurde vor¬
gestern hier ein Ortsvereiu der Maschinenbau - und Me¬
tallarbeiter gegründet , der den Hirsch-Tunkerschen Ge¬
werkschaften beitrat . Damit hat diese Organisation eben¬
falls hier festen Fuß gefaßt .

Jü Schömberg OA . Neuenbürg brach m der Nacht
vom letzten Samstag auftSonntag in dein Tachstuhl des
Wohngebäudes der Bäckersehefrau Christine

'
Kling auf

bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer aus . Der Tachstock
wurde gänzlich zerstört , dagegen blieb der Wohnstock , in
welchem sich auch eine Papier - und Schreibwarenhandlung
der Geschwister Fratz befindet, bestehen , erlitt jedoch durch
das Löschwasseb erheblichen Wä serschad - n Ti ' Gebäude
pigeutümerin, welche mit ihren 5 Kindern in einem Zim -
Wer des Tachstocks schlief und nach Ansbruch des Fe» ?rs
sich in großer Lebensgefahr befand , halte ihr Inventar
picht versichert, sodaß sie einen Mobiliarschaden von et¬
wa 100s > Mk . zu tragen hat .

Ter in Trömbach wegen Verdachts der Brandstift¬
ung vor 12 Tagen in Untersuchungshaft abgesührte Tag¬
löhner Jakob Pfeifle ist aus derselben wieder entlassen
Worden . Tie Anklagen des Sohnes gegen den Vater haben
sich als nichtig erwiesen . Am Donnerstag wird der Un¬
tersuchungsrichter weitere Erhebungen hier anstellen.

In Bietigheim wurde der Tienstknecht Joses
Eberle festgenommen, der aus dem Arbeitshaus

' in
Baihingen a . d. Enz entsprungen war und sich einige Tage
Mer hernmgetrieben hatte . Eberle ist ein arbeitsscheuer
Bursche von 21 Jahren .

*
Tdr 11jährige Sohn des Bierführers Präg in Bök -

klugen geriet beim Baden im Neckar außerhalb des äb-
gegrenzten Platzes an eine tiefe Stelle und ertrank . Tie
Leiche iß noch, nicht gesunden.

Tie. Ehefrau des Metzgers Fleischmann in Spie¬
gel borg stürzte am letzten Samstag rücklings die Treppe
hinunter, erholte sich aber wieder. Dienstag abend ist denk
N . Tagbt . zufolge die Frau plötzlich gestorben ; der
Nrzt hatte eine schwere Gehirnerschütterung festgestellt ..
Da die häuslichen Verhältnisse der Verstorbenen nicht die
besten waren , hat sich das Gericht des Falles angenomineiL

Ter bei dem Müller Sch 'wäderer in West he im bei
Hall bedienstete ca . 30 Jahre alte Tienstknecht Heinrich
Wild von Sulzbach am Kocher hatte auf dem Bahnhof
Wilhelmsglück einen Eisenbahnwaggon mit Langholz , zu
beladen . Beim Aufziehen eines stärkeren Stammes brach
die Kette und der zurückrollende StamM ging über ihn
hinweg, sodaß der Tod alsbald eintrat .

Auf dem Bahnhof Crailsheim ' ereignete sich am
Dienstag abend ein bedauerlicher Unglücksfall, indem der
^rst seit einigen Wochen als Ankuppler tätige Beck von
Lantenbach so unglücklich absprang , daß ihm ein Beirr
Abgefahren wurde . Ter Verunglückte wurde ins Crails -
heim'er Bezirkskrankenhaus überführt .

An 2 Orten schlug der Blitz in Aalen , ohne zu
zünden, Mittwoch früh 6 Uhr bei einem' niedergegangenen
schweren Gewitter ein . Zuerst traf er das Gasthaus zum
„Walfisch" wo er seinen Weg durch! die Kamine , die im
2 Stock gelegene Küche ünd eine mit Holz gestillte Kammer
üahm, ohne weiteren Schaden zu verursachen. Tann schlug
der Blitz in das Haus des Kohlenabgebers Winkler , wo
^ 4 Tauben tötete und dessen 25 Jahre alte Tochter, die
dw Fenster in der Küche beschäftigt war , lähmte . Das
Mädchen mußte in ärztliche Behandlung genommen wer¬
den und hat dos Bewußtsein noch nicht erlangt .

Mittwoch früh schlug der Blitz während eines sehr
schweren Gewitters in Scharen stellen bei Blaubeuren
rin . Zwei Gebäude (Wohnhaus und Scheuer ) des Bauern

Sch riffele brannten vollständig nieder. Der Brandver¬
sicherungsanschlag beträgt 10,375 Mk .

Ter seit -Lamstag vermißte 6jähr . Knabe des Leder,
arbeiters Sauerer ' in Friedrichshafen wurde im
Bodensee tot aufgefunden .

Mittwoch früh zog ein schweres Gewitter der Donau
entlang über die Baar , den Heuberg und einen größeren
Teil der Alb nach Oberschwaben. Das Unwetter war von
zahlreichen heftigen elektrischen Entladungen begleitet . In
der badischen Baar war der Gewitterregen mit Hagel¬
körnern untermischt . An mehreren Orten hat der Blitz
eingeschlagen und gezündet. InNeudingen , Amts To -
naueschingen, schlug der Blitz in das Anwesen des Bauern
Jos . Hall , wodurch dasselbe vollständig eingeäschert wurde,
auch ist viel Vieh um'gekommen. Ferner wurden das ein-
gcb rächte Heu und Getreide vernichtet . In Aldingen
OA . Spaichiugen , schlug kurz nach 4 Uhr der Blitz in das
einstöckige Wohn- und Oekonomiegebäude des Math . Hal¬
ler pind zündete . Das Feuer ergriff bald auch das ' ein¬
stöckige Wohn- und Oekonomiegebäude der Witwe Ursu¬
la Faller . Beide Gebäude brannten bis auf den Grund
nieder . Außer dem lebenden Inventar konnte fast nichts
gcrettei werden . Tie Abgebrannten sind versichert. Jü
Ebingen drohte während des Gewitters morgens 5 Uhr
in dem Hause des Schuhmachers K . Maag in der unteren
Vorstadt ein Brand auszubrechen , der jedoch bald wieder
gelöscht werden konnte, lleber die Brandursache ging das
Gerücht um , das Feuer sei durch Blitzschlag entstanden .
Andererseits scheint aber auch der abgebrannte Mäag ver¬
dächtig zu sein , während des Gewitters das Feuer selbst
gelegt zu haben , um den Anschein zu erwecken , als sei das
Feuer durch Blitzschlag entstanden . Maag wurde verhaf¬
tet . Tie eiugeleitete Untersuchung dürste wohl Licht in die
Poche bringen . In Unter marchtat schlug der Mtz
in das hoch über dem linken Donauufer gelegene Haus des
Tiberius Vogelfang , jedoch ohne zu zünden .

KeriHrssKttL .
Stuttgart , 23 . Aug . Kriegsgericht der 26 . Divi¬

sion . Wegen Mißhandlung und vorschriftswidriger Be¬
handlung eines Untergebenen wurde der Unteroffizier
Bäuchte vom Trag .-Reg . 26 zu .10 Tagen Mittejarreft
verurteilt . Er hatte am 7 . Juli in Münsingen während
einer Gefechispause dem Dragoner Lober aus gering¬
fügigem Anlaß mit der Faust einen heftigen Schlag ins
Gesicht versetzt , sodaß Lober zurücktaumelte . Nach dem
Schlag äußerte der Angeklagte , zu Lober : „ Wenn Sie
nicht aufhören zu weinen , so lasse ich Sie Kniebeuge ma¬
chen .

" Ter Vertreter der Anklage hatte 16 Tage Mittel¬
arrest beantragt .

Müuchen, 23 . Aug . Aus Bamberg wird gemel¬
det : Die Strafkammer verurteilte heute den Kaufmann
Moritz Stern wegen fortgesetzter Wechselfälschungen
zu 2 Jahren und 3 Monaten Gefängnis und 1000 Mark
Geldstrafe.

Vermischtes .
Speisewagen

Um dm Klagen , daß man in den Speisewagen der
Eisenbahnzüge, deren Betrieb bekanntlich an die Spetse -
wagengefellschaft verpachtet ist , nicht „ruhig essen ' könne,
abzuhekfen, hat die Etsenbahndtrektion zu Berlin den Vor¬
schlag gemacht, die neuen Speisenwagen mit dreiachsigen
Drehgestellen , wie die Schlafwagen , bauen zu kaffen , wo¬
durch ein weit ruhigerer Lauf der Wagen erzielt wird .
Mit diesem Vorschlag hat sich Minister v . Budde einver¬
standen erklärt. Man wird also künftig auf der Eisenbahn
auch „gemütlich " speisen können .

Die erste Regierungshaudlung .
Aus Gotha , 21 . August wird der „Fr . Ztg .

" ge¬
schrieben : Herzog Karl Eduard , dessen geistige und
politische Entwicklung von den Bewohnern unserer Herzog¬
tümer mit Spannung verfolgt wird, hat folgendes verfügt :
Es wird eins Herzog KarlEduard - Medaille ein-
geführi , welche zur Anerkennung von Verdiensten bestimmt
ist, für die weder der sachsemer .iesttnische Hausorden , noch
das Kreuz , noch die Medaille für Kunst und Wissenschaft
geeignet erscheinen . Die bisher für solche Zwecke verwendete
Herzog Ernst - Medaille und Herzog Alfred - Medaille werden
nur noch in besonders geeigneten Fällen verliehen. — Das
ist die erste markante Regierungshandlung des
jungen Herzogs, gegengezeichnet von dem aus Berlin hier¬
her übergesiedelten, für konservativ geltenden Staatsmintster
Richter .

Der Schützen Rache .
Man schreibt der Frkf . Ztg . aus Solingen : Un¬

ser Oberbürgermeister hat dem hiesigen Schützenverein
das bisherige „ Böllern " bei seinen Festlichkeiten un¬
tersagt , und daraufhin haben sich ! die Schützenbrüder
auf ihre Art an dem Stadtoberhaupte gerächt. Während
nämlich bisher an den Schützenfesttagen die Musikkapellen,
wenn sie am Rathause vorbeikamen , Front Machten, um dem
Oberbürgermeister ein Ständchen zu bringen , wurde
diesmal die Musik 20 Schritte vor der oberbürgermeister¬
lichen Behausung ausgesetzt und erst in gleicher Entfern - ?
Nng hinter dem Gebäude wiederaufgenommen . Ein Stand - ^

Mn güb's überhaupt nicht, lieber die Wirkung der De¬
monstration schweigt die Chronik .

Der Verbindungsmann .
Ein heiterer Zwischenfall von den letzten Schießüb¬

ungen des westfälischen Kürassierreg
'Usints bei Mriedrichs-

feld wird in militärischen Kreisen viel belacht. Ein Ein¬
jähriger , der als sogenannter „Verbindungsmann " zwi¬
schen der Arrieregarde und dem Gros die Verbindung auf¬
recht zu erhalten hatte , wurde von seinem Oberst ganz jo¬
vial angesprochen : „Na , Einjähriger X . , sind Sie Ver¬
bindungsmann ?" worauf prompt die Antwort erfolgte :
„Nein , Herr Oberst, ich bin Korpsstudent , Borussiae ,
Bonn .

"
Ueber ein „ furchtbares Verbrechen"

wird der „Neuen Saarbr . Ztg .
" von einem Sommergäste

aüs dem Hotel Clanß -Feist in Traben a . d . Mosel be¬
richtet : „Machen Sie sofort auf ! Gendarmerie !" Tiefes
Tonnerwort auf den: Korridor unseres Hauses schreckte
vergangene Nacht zwischen 2 und 3 Uhr alle Gäste ans

! dem Schlafe . Jedermann dachte an Mord und Totschlag
s

Und eilte hinaus . Zwei Gendarmen standen vor Nr . 2T
in der Türe zähneklappernd und knieschlotternd der In¬
haber dieses Zimmers , seine Personalien angebend . Was
war geschehen ? Ter Unglückselige hatte einem Herrn
Oberstleutnant vom Bezirkskommando von seinem Fenster!
gus ein Glas Wasser versehentlich auf den Kopf gegossen .

"
Schweizerischer Bolkshnmor .

Ein Luzerner Volksdichter klagt :
Maschine zum Mähe
Maschine zum Räche
Maschine znm Sähe
Zum Fütterbreche ,
Maschine zum Nähe
Maschine znm Drösche
Maschine zum Wäsche
Maschine zum Mahle
Nur keine zum — Zahle .

Es giebt zwar Maschinen zum Zahlen , aber dem
Dichter schwebt bei ihrer Verleugnung offenbar etwas
wie der Unterschied zwischen aktivem und passivem Zahl -
xecht vor .

Ei « Vergnügungsreiseuder besouderev Art
kehrte unlängst , wie m der schweizerischen Poesie berichtet
richtet wird , in einem Rigihotckl ein . Es war ein Eng¬
länder , der Abends durchaus verlangte , daß ihm der
Hotelier selbst die Stiefel ansziehen solle, so
sehr sich auch die Hotelangestellten bemühten, dem Sohne
Albions diesen Tienst zu leisten. Dieser verlangte im-
m-er nachdrücklicher dev Hotelier selber, dem schließlich
auch das englische Ansinnen mitgeteilt wurde . Er ließ dem
Herrn von jenseits des Kanals sagen, er ziehe ihm die
Stiesel schon ans , allein das koste 1000 Franken - Ter
spleenige Engländer war zufrieden und deponierte die
Summe , worauf er durch den Hotelier seiner Fußbekleid¬
ung entledigt wurde . Aus die

"
Tauer dürfte dem Herrn

aus England das Stieselausziehen auf diese Weise doch !
etwas teuer kommen.

Origineller Sommerausenthalt .
Zu einem gewiß gelungenen Einfall kam ein in Wels

( Oberösterreich) ansässiger Wirt , um seine angegriffene
Gesundheit wieder herzustellen . Er kaufte sich von der
Eisenbahnverwaltung zwei ausrangierte Waggons , ließ auf
einer in nächster Näh !e der Stadt von ihm hiezu erworbenen
Wiese -ein Mauerpostament aufführen und stellte einen der
Wagen darauf . In demselben befindet sich ein Ofen , für
gute Sitz- und Ruhegelegenheit ist so gut wie gesorgt , da,es ein erster Klassewagen ist, und unter dem Wagen im
Mauersockel befindet sich der Keller zum Aufbewahren der
Speisen und Getränke . IM zweiten Waggon hat er sicheine Bieneuzüchterei eingerichtet Und durch die Koupeefen-s
ster fliegen jetzt die Bienen ein und aus . Und so lebt der
Mann den Sommer über ganz glücklich! in seinem gewiß
originellen Heim und hofft dadurch, daß er sich immer in
staubfreier frischer Luft befindet, seine Gesundheit wieder
zu erlangen .

Das kleine nnd das große Rohr .
Ten - von Afrika herüberspielenden Konflikt zwi,

sehen Militärkommando ünd Reichsregierung charakteri¬
siert der Kladderaoatsch in folgenden Versen :

Kurz und bündig .
Ich bin der große General ,
Was Bülow sagt, ist mir egal .
Ter Bülow hat ein kleines Röhr
Zum Schreiben , komisch kommt's mir vor ,
Tenn was er schreibt als Diplomat ,
Verlacht ein tüchtiger Sooldat .
Ter mit dem großen Rohr hantiert
Und den die Tinte nicht geniert .
Von dem , was ich . gesagt, kein Jota ,
Nehm' ich zurück . Ich heiße Trotha .

Kandel und Volkswirtschaft.
Saatenstandsbericht für Württemberg vom Monat August

IVOS. Die nun seit Beginn des Monats Juni herrschende trockene
und heiße Witterung dauerte auch in der Berichtsperiode (Mitte Jul
bis Mitte Aug > fort . Doch erfolgten von Zeit zu Zeit Gewitter
und Gewitterregen , welche einige Durchfeuchtung des Bodens bewirk¬
ten Mehrfach brachten die Gewitter Hagelschlag besonders schweren
und ziemlich verbreiteten diejenigen vom 10 . Aug Am schwersten
wurden betroffen die Bezirke Marbach, Besigheim, Heilbronn, Weins¬
berg, Oehrinqen , Brackenheim , Backnang Ncckarsnlm , wo an Haber.
Obst, Tabalfeldern , namentlich aber in Weinbergen großer Schaden
entstanden ist ; beispielsweise sind auf Markung Oberstenfeld, einer
der am meisten betroffenen, ° /» der Weinernte verloren. Infolge der
heißen und trockenen Witterung ging die Reife der Halmfrüchte rasch
vorwärts , so daß die Einheimsung des Getreides bis auf etwas
Haber , welcher in einzelnen Gegenden noch steht , so ziemlich beendet
ist . Die Winterfrüchte find überall gut unter Dach gekommen und
ihr Ernteertrag befriedigt sowohl nach Menge als nach Güte . Der
Ertrag der Sommerfrüchte ist infolge der durch Hitze und Trockenheit
erzeuzten Frühreife vielfach sehr beeinträchtigt worden ; namentlich der
Hafer ist meist in den Körnern leicht und im Stroh kurz geblieben.
Die Kartoffeln wie auch die übrigen Hackfrüch-e stehen bis jetzt
überall schön und versprechen einen guten Ertrag . Der Hopfen »
welcher infolge der anhaltenden Hitze notzulciden begann , hat sich
dank der häufigen Gewitterregen gut erholt. Die Pflücke des Tett-
nanger Frühhopfens , der schönen und guten Stand zeigt, hat allge¬
mein begonnen. Die Futterpflanzen, Klee und Wiesen sind infolge
der Trockenheit in vielen Gegenden so sehr im Wachstum zurückge¬
blieben. daß der Oehmdertrag, dessen Einheimsung bereits begonnen
und teilweise schon beendet ist, ganz gering ausfällt ; in anderen
Gegenden wiederum, namentlich in einem Teil des SchwarzwaldkretseS
und in den meisten Bezirken des Donaukreises» haben sich die Klee¬
felder und Wiesen sowie die übrigen Futtergewächse größtenteils
wieder so erholt, daß dort noch auf ein mittleres Erträgnis zu rechne»
ist . Die Obst aus sichten haben sich nicht gebessert , vielmehr ist
infolge der Hitze , Stürme, Hagelwetter noch ein großer Teil der
Früchte abgefallen und das vorhandene Obst bleibt meist klein . Der
Stand der Weinberge ist ein guter ; doch wird aus verschiedenen
Bezirken berichtet , daß dort, wo nicht bei Zeiten gespritzt und ge¬
schwefelt wurde, die Rebkrankheiten «Peronospora , Lederbeerkrankheit
u. a ) mitunter stark auftrcten.

Eßlingen » 24 Aug . Die hiesigen Metzgermeister haben
hier einen weiteren Fleischaufschlag bei Schweine- und Kalb¬
fleisch eintreten lasten. Die Preise sind jetzt folgende : Ochsenfleisch
80 Pfg ., Rindfleisch 76 Pfg , Schweinefleisch so Pfg .» Kalbfleisch
80 Pfg ., Hammelfleisch 66 - 67 Pfg , Schinkenwurst 1 M . je per Pfd.

Bo « der oberen Douan, 24. Aug . Der 2. Wiesenschnitt
lOehmd) liefert Heuer einen Ertrag , wie seit vielen Jahren nicht mehr .
Er übertrifft den vorausgegangenen letzten Sommer nicht nur an
Menge, sondern auch an Güte . Die Oehmdcrnte ist vielfach schon
beendet .



Vergnügungs -Anzeige .
Heule Freilag : 11 — 12 Konzert in den Anlagen ;

> ^ oder in der Trinkhalle (;e nach
) zert der Malrosenkapelle S . M . Jacht

^ 6 - 7 Konzert auf dem Kurplatz ; halb 8
, . weiten Rößl . "

- ^ nelaq : 8 - » norm . Konzert in der Trink-
dem Kurplatz ; halb 8 Theater :

>ue Euemüuner . "
Aus Sravr und Umgebung .

* Hr Luslschiffer Leitz landete, wie wir erfahren, am
Mittwoch um

'
5 ^

/4 Uhr in Weil im Dorf. OA . Leonberg.
„ Ein toller Einfall " wars, der vorgestern m Szene

ging . Die Regie des Laufsschen 4aktigen Schwanks lag in
den Händen des Herrn Grosse Schon der Titel legt es
uns nahe, daß es sich in dem Stück um einen Studenten¬
streich handelt . Der Inhalt ist kurz der. daß ein stud . med
während einer Reise seines Onkels die ihm überlassene Woh-
nung vermietet, um mit dem Mietzins seine Schulden zu
tilgen. Gar bald ist das Haus besetzt von einer bunten
Gesellschaft . Besonders der Musikdirektor Krönlem ist es,
der viel Heiterkeit erregt. Der Mann ist so furchtbar ner¬
vös . daß ihn das kleinste Begebnis aufregt . Fast unter
Tränen erzählt er. daß er um seine letzte Hoffnung, dem
ewigen Gewirr zu entrinnen, betrogen worden sei , da die
geplante Luftfahrt , an der er teilgenommen hätte , elendiglich
verkracht sei . ( Große Heiterkeit und Applaus !) Nur un¬
serem Oberregiffeur Albert konnte diese krasse Verwendung

des tragisch - komischen Ereignisses einfallen. Sein Spiel war
vorzüglich ! - - Sowohl der Vermieter , als ein Mieter ha¬
ben Gelegenheit, sich zu verlieben in Mieterinnen . Dem
einen schien es zwar anfangs nicht gut zu bekommen , denn
seine liebe Frau , die ihn mit ihrer Anwesenheit erfreute,
war ein böser Drache ! Reges Leben ist im Haus. Der
Streich ist in schönster Blüte. Plötzlich wird er zum tollen
Einfall , denn der Onkel mit Frau und Tochter kehrt zurück.
Doch alles nimmt einen guten Ausgang : die Alten versöh¬
nen sich , die Jungen feiern Verlobung . Die Wahl des
Stückes muß ich als eine glückliche bezeichnen, denn wir
sehen die Saisonszeit Wildbads , mit ihren Ereignissen inner¬
halb der 4 Wände , auf der Bühne . Nur schade, daß sie
in ihren Einzelheiten nicht schärfer charakterisiertist . — Das
Stück wurde sehr lebhaft md interessant durch das frische
anregende Zusammenspiel der fast ganz vertretenen Künstler¬
sä ar . Ein gut besetztes Haus war Zeugnis , daß das Stück
bei seiner ersten Aufführung gut gefallen hat .

Historische Gedenktage . 25 . August
1744 . Der Dichter Johann Gottfried Herder in Mohrungen

(Ostpreußen) geboren .
1758 . Sieg Friedrichs II . bei Zorndorf über die Russen.
1839 . Der amerikanische Novellist Brei Harte in Albany

(Newyork) geboren
1840 . Der Dichter Karl Leberecht Jmmermann in Düssel¬

dorf gestorben . .
1845 . König Ludwig II . von Bayern geboren .
1900 . Der Philosoph Friedrich Nietzsche in Weimar gest.

Amtliche KuEste
der am 33 . August angemeld. Fremden.

In den Gasthöfen .
Gasth . z. gold . Adler .

Ziegler , Hr . Otto, Gutsbesitzer Maikammer
Wedenmeyer, Frau Straßburg
Butz , Hr . G . , Gastwirt Gründelhardt
Rau, Hr . Richard, Kfm . Urach

Kgl . Badhotel .
Salö , Hr . Ad . mit Frau Gemahlin Pforzheim
Kuppenheim, Hr . Hugo Pforzheim
Epich , Hr . Leutnant Straßburg

Gasth . z. bad. Hof .
Werner , Hr . h Privatier mit Frau Gem. Philippsburg
Hohnstädter , Hr . Lehrer Straßburg

Hotel Belle vue.
von Berlepsch , Frau Baronin Kassel
Büttner, Frau Johanna Dresden
Bodenheimer, Hr . Ernst Mannheim
Mayer, Herr Siegmund Mannheim

Hotel und Villa Coneordia .
Niemann , Hr . F ., Kfm . Hamburg
Niemann , Frl . E . Hamburg
Mehlhausen, Hr . Generalarzt mit Frl . Tochter Berlin
Elsas, Fr . Friedr. Wiesbaden
Weidenmüller, Hr . Ernst, Rentier mit Frau Gem . Dresden
Dittmar, Frau Marie Heilbronn

Hotel Graf Eberhard .
Schmidt, Hr . Aug . , k. Forstmeister mit Fr . Gem . Zweibrücken
Angster, Hr . mit Frau Gem. u . Kind

Hotel Klumpst.
Schwarzschild, Hr.
Güßfeldt , Frau Geheimrat

Hotel Maisch .
Klingenberg, Hr . Prof .
Mair , Hr . Jos . , Privatier mit Sohn

Hotel Post .
Will, Hr . L ., Direktor mit Frau Gem.
Reissert, Hr . Dr ., Arzt mit Frau Gem.
Bang-Haas, Hr . Kaufmann mit Frau Gem.
Potl , Hr . Kfm .
Purper, Hr.
Klette, Hr. Offizier
König, Hr . Dr . , Arzt

Stuttgart

Frankfurt a . M .
Berlin

Lennep
Augsburg

Siegen
Hannover
Dresden

Idar
Idar

Straßburg
Hannover

Gasth . z. gold . Roß .
Junker, Hr ., Domkapitular Speyer
Seligmann, Hr . Julius , Kfm . Speyer
Brasch, Hr . L . mit Frau Gem . Berlin
Mayer, Hr . Ernst , Kfm . Speyer
Vogtenberger, Hr . Feuerbach
Bouche , Hr . E . , Direktor Solothurn

Gasth . zur Sonne .
Baumann, Frl . Lina Paris
Buller, Frl . Ehr. Paris
Walz , Hr . Hans, Oberamts -Assistent Biberach
Dieterich, Hr . Karl, Kfm Güglingen
Schneider, Hr . Richard Newyork
Friedrich, Hr . Heinrich, Sckuhwarenhdlr . mit Frau Besigheim

Restauration Toussaint .
Plocher, Hr . Stuttgart
Pfuhler, Hr Zustellungsbeamter Ludwigsburg

Gasth . z. Ventilhorn .
Förster , Hr . Philipp, k . Maschinenwerkmeister Altenwald b .

Saarbrücken

In den Privatwohnungen .
Villa Augnsta .

Varisch , Hr . Adolf, Kfm . mit Frau Gem. Hamburg
Uhrmacher Bott .

Eheim, Hr . Karl, Maschinenfabrikant Oehringen
Geschw. Fuchs .

Rau, Hr . Hermann , Lehrer Heilbronn
Kaiser, Frau Friederike, Metzgereibes . Welzheim
Meery , Hr . Oberregisseur mit Sohn Stuttgart
Abraham, Frl . Else Nürnberg

Villa Fürst Bismarck .
Mürrle, Frau , Kaufmannsgattin mit Sohn Pforzheim
Böttger, Hr . Max, Dr . med . Halle a . S .
Klaschke, Hr . Edmund , Student Berlin

Flaschnermstr . Großmann .
Sailer , Frau Luise We . Haiterbach

Villa Hanselmann .
Stern , Frau Dr . mit Kind Köln a . Rh.

Villa Hecker.
Brill von Haustein, Hr . Oberst z . D . Kassel

Forst wart a. D . Knapp .
Wagner, Hr . A . F ., Ingenieur Stuttgart

Forstwart Knaupp .
Winkler, Hr . W ., Lazaretinspektor mit Frau Gemahlin u .

Nichte Rastatt

Letzte Nachrichten.
Berlin , 24 . Aug . Laut telegraphischer Berichtigung

ist in dem Telegramm aus Portsmouth zu lesen : Japan
hat in dem Voranschlag, der bis zum Samstag zu entschei¬
den ist, über 100 Millionen Pfund Sterling verlangt .

Berlin , 24 . Aug. Aus Breslau wird gemeldet : Die
Landwirtschaftliche Viehzentrale, die ihre ersten nach Ober-
schlesien gebrachten Schweinesendungen am 21 . ds . Mts . noch
zu 62 M .

'
verkaufen ließ , beauftragte gestern den Kommis ,

sionär in Kattowitz , nicht unter 60 M . für den Zentner zn
verkaufen.

Paris , 24. Aug. Falls Marokko ablehnt, Frankreich
Genugtuung zu geben , würde, abgesehen von der Militärs ,
schen Kundgebung, das gesamte Personal der französischen
Gesandtschaft Marokko verlassen.

Berlin , 24 . Aug . Aus Petersburg erfährt die Voss.
Ztg . : Unter dem Vorsitz des Großfürsten Alexander Michah
lowitsch hat sich ein Komitä zur Errichtung eines Flotten.
Vereins gebildet.

Warschau , 24. Aug. Ueber Stadt und Bezirk War¬
schau ist der Kriegszustand verhängt worden.

Ulm , 24 . Äug. Die herrschende Fleischnot war heute
Gegenstand der Besprechung in der Sitzung der bürgerlichen
Kollegien . Es wurde beschlossen, ! in einer Petition an die
württembergische Regierung die Bitte zu stellen, auf Oefs.
nung ! der Grenzen für Schlachtvieh und Herabsetzung des
Viehzolles hinzuwirken.

Fr . Krauß , Schuhmachern».
Braymaier, Frau Charlotte Waldrennach

Villa Ladner . ^
Birkenmeier, Hr . Freiburg

Hofkonditor Lindenberger .
Beutel , Hr . I . Stuttgart

Villa Mon Repos .j
Dworkowicz, Hr . Paulus , Luth . Pastor München

Villa Montebello .
Fichtel, Frl . Dresden

We . Oeffinger .
Hummel: Hr . Dekan Crailsheim

Paulinenpslege .
Jm °Thurn, iFrl . Karoline , Vorsteherin f . Kinderpflege im

Mutterhaus Nonnenweier
Fr . Pfau We ., Olgastr. 20.

Wolfs, Frau Emilie , We . Mannheim
Franck, Frl . Helene Düsseldvrs

G . Pfeiffer , Portier.
Doll , Frau Elise, Seisenfabrikantenbattin Breiten

Wagnern » . Pfeiffer .
Gamer , Hr . Fr . Graben

Karl Rath , Lederh.
Henn, Hr . Wilhelm , Fabrikant Breiten
Heuß, Frau Forstmeistersgattin Wiesloch
Heuß, Hr . Forstmeister Wiesloch

Drechslern ». Riexinger .
Rixner , Hr . Ludwig, k . Zollassistent Zweibrücken

Sattlern ». Rometsch.
Belsner, Hr . Adolf, Wirt Weinsberg

Schreinern ». Schulmeister .
Dieppold, Hr . Bruchsal

A . Schwäble We .
Zerrath, Frau A . Reutlingen

Haus Schweizer .
Rumschisky , Frl . Riga

Villa Sofie .
Rosenfelder, Hr . Fabrikant mit Frau Gem. u . Frl . Tochter

Pirmasens
Hessig, Frau mit Sohn Karlsruhe

Kfm. Treiber .
Weyland , Hr . David , Restaurateur . Frankenthal

Zahl der Fremden 13 260.

uuä Lonäilorei

neben Hotel äe knssie .
ältsstss Osoobäkt am klatrs .

0ÜSLS WMs uriä lauere . LLLwxLAvor stc.
örössto m k.si8s§88ckerlksQ

LL0K0I3.L6 , Lossorts, Londons , Lnokwork.
Lsstsllungsn prompt bier unä rmsvärts.

rim . Vosvd , VUädLÄ
zeigt hiermit den Eingang sämtlicher Neuheiten in

NIM" Krawatte « -WM
ergebenst an . Ferner empfehle in großer Auswahl und zu den
billigsten Preisen .

Geisse kemäen, VoiÄeoLer
, LraZen ,Na .n8e !E6n , Iouri8t6nk6mcl6n, Norma.!-

kemäen
, Leinkleläer

, Rerren-
8oeken

, Ü3 .M6il8trüiilpl6, Toiletten , l - eiddlnäen
feine reinwollene fertige Fantasiewesten , Hosenträger ,

Taschentücher , Frottierwäsche, Bademäntel .
Nk . In Wäsche, als Hemden , Kragen rc , führe nur noch an¬

erkannt gute Bielefelder Fabrikate .
Billige, jedoch streng reelle feste Preise .

fertigt die
aü'

er "Art
Buchdruckerei Bernh . Hofmann .

Calmbach.

ExrstH . z . Kwne
mit

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Spezial- Ausschank der Aktien -Brauerei Wulle-Stuttgart ,

hell und dunkel .
Reine Weine . Kaffee. Reelle Bedienung.

Schöner neuerrichteter Saal ' Pension im Harste .
Mittagstisch 12/s Uhr « Forellen .

Direkter Zugang zum Wald.
Einem geneigten Besuch empfiehlt sich

Otto Wüßte.
Telefon Nr 69.

M Läuter , ? ä«kt«r ojm LMIinber
für Geschäfte aller Branchen, Fabriken, Häuser, Grundstücke , Güter,
Pensionats , Mühlen , Ziegeleien, Brauereien , Hotels , Restaurants rc .
vermitteln wir rasch, streng reell und unter größter Verschwiegenheit

Ms olM ilM ! M stm» !
Süddeutsche Vermittlungs - Gesellschaft , Geschäftsstelle : Stutt¬
gart , Nikolansstraße 4 . Vertreter in den meisten größeren Städten.

Auskünfte bereitwilligst und kostenlos.
Wer kaufen ode : sich beteiligen will an rentablen Unternehmungen, Ge¬
schäften aller Branchen, Hypotheken rc . , oder wer sich selbständig
machen will , verlange unsere Angebotsliste gratis und franko untre
Angabe seiner Wünsche und des verfügbaren Kapitals .

Rgl . Rurtheater
Direkt . : Jntendanzrat Peter

Freitag den 25 . August
68 . Vorstellung.

Iw 1V6I88eU M88l .
Lustspiel in 3 Akten von

Blumenthal und Kadelburg .
Samstag den 26 . August.

69 . Vorstellung.
I,6oiit!il6ii8 Memällver
Lustspiel in 3 Akten von A . Capus.

Deutsch von F . M . La Violette^

Druck und Verlag der Beruh . Hofmann '
schey Buchdruckerei in Wildbad . Perantiyortl. Redakteur : E . ReinhqrdtdchW .

Leistungsfähigstes Haus
am Platze .

Ränmnngs-
Ansverk«»?

zu
hernligesch en Pmjeii

Umtausch gestattet.
Ill ' O Utlll <1l6 ' 8

klorrikeim .
Deimlingstr . Ecke Marktplatz.

Nev aratnrwerkstätte . ^

Zigarren
in allen Preislagen

empfiehlt I . F . Gutbub .
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